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BAD SAULGAU
Zitat des Tages

„Wir wollten uns
unternehmerisch

einfach
weiterentwickeln,

nachdem das
Haus am Markt

gut läuft“,

Das Ehepaar Buhles zur Über-
nahme des Schwarzen Adler.

SIGMARINGEN - Die 7-Tage-Inzidenz
der Corona-Zahlen im Kreis Sigma-
ringen liegt seit Donnerstagmittag
bei 100,7. Bei drei aufeinanderfolgen-
den Tagen mit einer Inzidenz größer
100 wird das Landratsamt laut Pres-
sesprecher Tobias Kolbeck die soge-
nannte Notbremse aktivieren. Nach
Aktivierung der Notbremse dauert
es zwei weitere Werktage, bis diese
in Kraft tritt. Das bedeutet, dass der
Landkreis die Regelungen wieder
verschärfen muss, um die weitere
Verbreitung des Virus’ zu verhin-
dern. 

Bei der Notbremse gelten dann
wieder die erweiterten Kontaktbe-
schränkungen, bei dem ein Haushalt
nur mit einer weiteren nicht im

Haushalt lebenden Person zusam-
menkommen darf. Außerdem müss-
ten dann wieder die Läden schlie-
ßen, es dürfte kein Click und Meet
angeboten werden, Außensportanla-
gen sowie körpernahe Dienstleistun-
gen außer Friseure würden erneut
geschlossen werden. Wenn das Virus
sich trotz aller Maßnahmen weiter
verbreitet, kann das Landratsamt
dann auch eine erneute Ausgangs-
sperre zwischen 21 und 5 Uhr erlas-
sen. 

Für die anstehenden Öffnungen
der Schulen habe die ansteigende In-
zidenz laut Kolbeck vorerst keine
Auswirkungen. Erst vor wenigen Ta-
gen waren unter anderem bei der Ge-
meinschaftsunterkunft Fürstenhof
acht Neuinfektionen mit dem Coro-
na-Virus gemeldet worden. 

Über 100: Inzidenz im Kreis
Sigmaringen steigt

Wert erreicht kritische Marke – Hält der Trend an,
drohen verschärfte Einschränkungen

Von Mandy Streich
●

BAD SAULGAU - Zwei Häuser, ein ge-
meinsamer Betrieb: Johannes Buhles
und seine Frau Susanne Zimmerer-
Buhles sind Eigentümer des Restau-
rants Haus am Markt in Bad Saulgau
und seit November vergangenen Jah-
res auch die neuen Pächter des Ho-
tels Schwarzer Adler. Die coronabe-
dingte Schließung des Hotels nutzte
das Ehepaar, um dem Hotel seinen
eigenen Stempel aufzudrücken. „Wir
wollten eine Mischung aus Tradition
und Moderne“, sagt Susanne Zimme-
rer-Buhles. 

Die Vorgänger der neuen Pächter,
Thomas Rau und Martina Aftim, hat-
ten Ende Mai 2020 die Reißleine ge-
zogen und Insolvenz angemeldet. Ihr
Entschluss war gleichzeitig die
Chance für das Ehepaar Buhles, das
seit 2017 das Haus am Markt betreibt.
„Wir wollten uns unternehmerisch
einfach weiterentwickeln, nachdem
es im Haus am Markt wirklich gut
läuft“, sagt Johannes Buhles, der
Kontakt zum Vermieter aufnahm
und sich bei der Tourismusbetriebs-
gesellschaft über die Gästezahlen
des Hotels informierte. Das Ehepaar
Buhles war nicht der einzige Bewer-
ber, unterschrieb aber letztendlich
nach guten Gesprächen mit dem Ver-
mieter den Pachtvertrag.

Offensichtlich war für den Ver-
mieter das Konzept überzeugend,
das sich die Buhles für eine erfolgrei-
che Fortführung des 400 Jahre alten
Beherbungsbetriebs überlegt haben.
Ein Konzept, das vor allem durch ei-
ne Neuerung heraussticht: Adlers
Neschdle. Dahinter verbirgt sich fol-
gende Idee: In einer Vitrine in der
Gaststätte werden Ausstellungsstü-
cke wie beispielsweise Tapas, ver-
schiedene Salate oder auch Wurstsa-
lat durchnummeriert, die wiederum
von den Gästen auf einen Einkaufs-
zettel notiert und beim Serviceper-
sonal abgegeben werden. „Wir ser-
vieren dann den Gästen die Speisen
in Miniaturportionen“, sagt Johan-
nes Buhles. Für Familienfeiern oder
Versammlungen können individuel-
le Angebote besprochen werden,
wobei bei der Zubereitung von Spei-
sen ausschließlich regionale Produk-
te eingekauft werden. „Wir wollen
damit Freitagabend und Samstag-
abend starten.“ Ein Mittagstisch ist
vorerst nicht geplant. Allerdings
macht Adlers Nedschle erst dann
auf, wenn die Pandemie einen nor-
malen Betrieb ermöglicht. „Wenn es
nach uns geht, könnten wir morgen
schon loslegen“, so Johannes Buhles,
der aber aufgrund der Verordnung
zum Warten gezwungen wird und
dadurch Zeit gewinnt, um Personal
zu finden – für die Küche, für die
Zimmer, für den Service. Gebucht
werden kann der renovierte, mit neu-
en Möbeln und einer Lounge zum
Verweilen ausgestattete Gastraum
auch wieder von Vereinen, Firmen
oder Privatpersonen für Familienfei-
ern. 

Und auch in die 14 Hotelzimmer
mit insgesamt 28 Betten hat das Ehe-
paar investiert. „Wir wollten fri-
schen Wind in das Hotel bringen“,
sagt Susanne Zimmerer-Buhles, die
sich hauptsächlich um administrati-
ve Angelegenheiten kümmert, wäh-
rend ihr Mann weiterhin in der Kü-
che steht. Auffallend ist indes auch
die Dekoration mit historischen Fo-
tos von Bad Saulgau. „Wir bringen
damit die Heimatverbundenheit

zum Ausdruck“, so Zimmerer-Buh-
les, die sich mit ihrem Gatten Syner-
gieeffekte von den beiden Betrieben
verspricht, die zu einem großen zu-
sammengeführt werden.

So könnte in Zukunft eine Hoch-
zeitsfeier in Bad Saulgau im Haus am
Markt stattfinden, die Hochzeitsgäs-
te die Nacht in den modernen Zim-
mern im Hotel Schwarzer Adler ver-
bringen, ohne ihr Auto in Gang zu
setzen. „Die kurzen Wege sind si-

cherlich ein großer Vorteil“, ergänzt
Johannes Buhles.

Das Ehepaar nimmt indes schon
Reservierungen für das Hotel entge-
gen, auch wenn es weiß, dass die
Zimmer in den Sommerferien wegen
Corona wieder storniert werden
könnten. Das Zimmer kann mit Früh-
stück gebucht werden, die Gäste mit
Halbpension essen abends im Haus
am Markt. Am Wochenende 5. und 6.
Februar 2022 ist das Hotel schon aus-

gebucht – für Narren von auswärti-
gen Zünften, die in Bad Saulgau zu
Gast beim Landschaftstreffen Ober-
schwaben-Allgäu sind. Es sollten
nicht die ersten Übernachtungsgäste
sein. „Wir sind optimistisch und
freuen uns schon auf viele Men-
schen, die Lust haben, sich bei uns
aufzuhalten“, sagt Susanne Zimme-
rer-Buhles. Die Lust auf das Hotel ist
den beiden jedenfalls schon anzu-
merken.

Frischer Wind im Hotel Schwarzer Adler

Von Dirk Thannheimer
●

In Adler Neschdle werden Miniaturportionen serviert. FOTO: INGO RACK BAD BUCHAU

Eheleute Buhles sind neue Pächter – Passende Ergänzung zum Haus am Markt

Unter einem schwarz/weiß-Foto des 400 Jahre alten Beherherbungsbetriebs
Schwarzer Adler sitzen Johannes Buhles und seine Frau Susanne Zimmerer-
Buhles. Die beiden sind die neuen Pächter des Hotels. FOTO: DIRK THANNHEIMER Die neuen Pächter freuen sich auf Gäste in den Hotelzimmern. FOTO: INGO RACK

BAD SAULGAU - Heidrun Boll und
Sonja Vochezer vom Grundschul-
team des Schülerforschungszen-
trums sind auf Grund ihrer fundier-
ten Arbeit im Bereich technischen
Denkens im Sachunterricht der
Grundschule gebeten worden, einen
Artikel im neuesten Band des Per-
spektivrahmens für Sachunterricht
zu veröffentlichen.

Professor Dr. Kornelia Möller von
der Uni Münster Westfalen hat die
gesamten Entwicklungen dieser
Buchreihe begleitet und nun den
letzten Band zur technischen Per-
spektive fertiggestellt. Die beiden
Grundschullehrerinnen und Korne-
lia Möller haben sich im Rahmen ei-
ner längeren Fortbildung an der Uni
Münster kennengelernt. Die Buch-
reihe umfasst 5 Bände, von denen
sich jeder einer anderen Perspektive
im Sachunterricht widmet. Nach der
sozialwissenschaftlichen, der geo-
graphischen, historischen und natur-

wissenschaftlichen Perspektive ist
nun der vorerst letzte Band mit der

technischen Perspektive in diesem
Monat erschienen. Neben typischen

Aufgabenbeispielen für den Bereich
Technik im Sachunterricht, ist der
Perspektivrahmen auch eine Grund-
lage für die Aus- und Weiterbildung
von Lehrenden des Sachunterrichts
sowie die Entwicklung von sachun-
terrichtsbezogenen Curricula und
Lehrplänen. 

In ihrem Artikel beschreiben Hei-
drun Boll, Lehrerin der Berta-Hum-
mel-Schule in Bad Saulgau, und Son-
ja Vochezer, Lehrerin an der Berger-
Höhe-Grundschule in Wangen, wie
sie das problemlösende Denken im
Technikunterricht am Beispiel einer
Hampelfigur mit Kindern konkret
umgesetzt haben. Über den Entwurf
eines Prototypens, seiner Verbesse-
rung und Weiterentwicklung bis hin
zur funktionsfähigen Hampelfigur
haben die Schüler und Schülerinnen
alle Schritte von der Idee bis zur Fer-
tigstellung selber nachvollzogen und
somit ihre Kompetenzen im techni-
schen Denken weiterentwickelt.

Spaß am technischen Denken dank dem Hampelmann
Heidrun Boll und Sonja Vochezer sind mit einem Aufsatz in einem Buch zur Lehrerfortbildung vertreten

Über den Hampelmann bekommen Schüler wie Matilda Stadler einen Zugang zu
technischem Denken. In einem Buch für Grundschullehrer (rechts) wird diese
Idee vorgestellt. FOTOS: PRIVAT

BAD SAULGAU (sz) - Ein 32 Jahre al-
ter Mann muss sich wegen Körper-
verletzung und Trunkenheit im Ver-
kehr verantworten, nachdem er am
Mittwochabend im Stadtgebiet zu-
erst einen Mitbewohner verletzt hat
und im Anschluss stark betrunken
mit dem Fahrrad davongefahren ist.
Bei einem Streit in der gemeinsamen
Wohnung schlug der Mann seinem
Kontrahenten ins Gesicht und flüch-
tete im Anschluss auf dem Rad. Eine
Polizeistreife griff den 32-Jährigen
nach kurzer Suche fahrend auf und
gewann schnell den Eindruck, dass
der 32-Jährige erheblich betrunken
ist. Ein Atemalkoholtest, der einen
Wert von über zwei Promille er-
brachte, bestätigte die Beobachtun-
gen. Dies hatte eine Blutentnahme
und eine Anzeige für den Betrunke-
nen zur Folge. Außerdem wurde ihm
ein Wohnungsverweis bis zum Fol-
getag ausgesprochen.

Betrunkener schlägt
zu und flüchtet

SIGMARINGEN (sz) - Der Sigmarin-
ger Bundestagsabgeordnete Thomas
Bareiß (CDU) hat die von seiner
Fraktion geforderte Erklärung zur
Maskenaffäre unterzeichnet. Er ver-
sichere, dass er weder 2020 und 2021,
noch zu einem anderen Zeitpunkt,
weder direkt noch indirekt aus dem
Kauf oder Verkauf von Medizinpro-
dukten oder Schutzausstattungen
beziehungsweise aus dem Vermit-
teln von Kontakten finanzielle Vor-
teile oder sonstige Vorteile erzielt
habe, lässt Bareiß mitteilen. „Wir be-
mühen uns um klare, zügige und
transparente Aufklärung, um den
Vertrauensverlust in unsere Demo-
kratie zu begrenzen.“

Thomas Bareiß 
unterschreibt 
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